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Herausforderungen für das Gesundheitssystem  
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 Koordinationsbedarf in der Patientenbehandlung 

nimmt zu 

 Patientenorientierung und -zentrierung wird 

immer wichtiger 

 Bedeutung von Prävention, Gesundheits-

kompetenz und Selbstmanagement nimmt zu 
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Politische Gesamtstrategie: 

Gesundheit 2020 
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Handlungsfelder von Gesundheit2020 
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Ziele von Gesundheit2020 
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Stärkung der Prävention  

(NCD-Strategie) 
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Krankheiten und Risikofaktoren 
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Massnahmen der NCD-Strategie 

9 



Tagung SVDE – 13. Oktober 2017/VGS 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

Direktionsbereich Gesundheitspolitik 

Massnahmen der NCD-Strategie 
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Förderung der Digitalisierung  

(elektronisches Patientendossier) 
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Digitalisierungsgrad Gesundheitswesen Schweiz 

Quelle: 2015 Commonwealth Fund International Health Policy Survey of Primary Care Physicians  
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Das elektronische Patientendossier 
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Apotheke

Hausarzt

Spital

Physiotherapie

Heime/Spitex
Selbstsorge

Spezialarzt

Telefon

Brief

E-Mail

Fax

6

Telemedizinische
Beratung

Neu ist: 

 «Digital» statt Fax und Post; 

 «Zur Verfügung stellen» statt von A nach B schicken; 

 Patientinnen und Patienten können Daten einsehen; 

 Patientinnen und Patienten erteilen Zugriffsrechte. 
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Nutzen des elektronischen Patientendossiers 
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Mit dem elektronischen Patientendossier sollen 

 die Qualität der medizinischen Behandlung gestärkt,  

 die Behandlungsprozesse verbessert,  

 die Patientensicherheit erhöht und  

 die Effizienz des Gesundheitssystems gesteigert sowie  

 die Gesundheitskompetenz der  

Patientinnen und Patienten  

gefördert werden. 



Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

Direktionsbereich Gesundheitspolitik 

Weiterentwicklung der 

Versorgungsstrukturen 
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Ausgangslage und Ziel 
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 Ablehnung Managed Care-Vorlage vom 17. Juni 2012 

 Studien zeigen grossen Handlungsbedarf für einzelne 

Patientengruppen, die eine Vielzahl von teuren 

Gesundheitsleistungen beanspruchen: 

 10% der Bevölkerung beanspruchen 70 bis 80% der erbrachten 

Gesundheitsleistungen. 

 

 Verbesserung der koordinierten Versorgung für ausgewählte 

Patientengruppen, die viele unterschiedliche und aufwendige 

Gesundheitsleistungen in Anspruch nehmen. 

 Verbesserung der Rahmenbedingungen für die koordinierte 

Versorgung.  
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1. Patientengruppe: Geriatrische Patienten 
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 Ältere, multimorbide Menschen beanspruchen mehr Leistungen des 

Gesundheits- und Sozialwesens (höhere Anzahl Konsultationen, 

höhere Anzahl unterschiedlicher Grundversorger und Spezialisten)  

 Höhere Anzahl eingenommener Medikamente mit zunehmendem 

Alter. 

 Zunehmende Anzahl Konsultationen in Notfallstationen, 

Hospitalisierungen und Rehospitalisierungen. 

 Wichtige Rolle der Angehörigen. 
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Massnahmen Geriatrische Patienten 
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